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Huub Oosterhuis

Wälze den Stein
von uns ab!
«Aufersteh ungsgebet»

Nach Exodus 34, 6-7, einem Text,
der in der Osternacht gelesen und
verkündet wird.

O Herr Gott, erbarmend, gnädig, langmütig,
reich an Liebe, reich an Treue,
bewahrend Liebe bis ins tausendste Geschlecht.

Bewahrend Liebe bis hier
Bei dir ist nichts unmöglich.
Wälze den Stein von uns ab;
Setze uns gerade, aufrecht,
richte unsere Füsse,

führe uns aus unwegsamem Abgrund
zu einem Wohnort von Licht.

Der du zugesagt hast,
dass kommen wird eine neue Erde,

jenes Land «Recht und Frieden»,
in dem wir zu Hause sind -
das doch schon da ist,
wo Menschen Gutes tun,
ihr Leben teilen, Leib und Seele.

Schwachheit, die Kraft wird -
beschäme uns nicht.
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Der mich rief,
dass ich dich rufen sollte;
der in mir ruft,
dass ich dich rufen werde;
der in mir steckt,
Feuer in Stein;
der zu mir eingeht,
meinem Verstand entlockt
Schreie der Hoffnung,
gibt meinen Augen
eine Glut von Freude;
der trotzig macht,
ungeduldig, mutig,
sanft, geduldig;

Der mich trug auf Adlersflügeln,
der mich hat geworfen
in die Weite und,
als ich kreischend fiel,
mich aufgefangen
mit den Schwingen
und wieder hoch mich warf,
bis dass ich fliegen konnte
aus eigener Kraft.

Gott ist in uns,
Feuer in uns,
Liebe
in uns und über uns hinaus.
So wie es war im Anfang
und nun ist und dauern wird -
komme, was kommt.

O Herr Gott, erbarmend, gnädig, langmütig,
reich an Liebe, reich an Treue,
bewahrend Liebe bis ins tausendste Geschlecht.

Am Samstag 27. April 2013

findet in der Pfarrei Frenken

dorf-Füllinsdorf in
Zusammenarbeit mit den Neuen

Wegen der Oosterhuis-Liedtag
«Singen für eine gerechte Welt»

statt (vgl. Seite 97).
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